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Steffen Molitor, B. Eng. / Hendrik Enk, B. Sc.



▪ Begrüßung

▪ Kurzvorstellung EnergyEffizienz GmbH

▪ Vorstellung Quartierskonzepte: Ziele, Vorgehensweise

▪ Gebäudesteckbrief

▪ Fragen und Diskussion

Agenda
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Vorstellung EnergyEffizienz GmbH
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▪ Gründung: 2010

▪ Sitz: Lampertheim (Hessen)

▪ Über 190 Projekte in Hessen, Baden-Württemberg, Bayern, Rheinland-

Pfalz, Nordrhein-Westfalen, Sachsen-Anhalt, Thüringen, Brandenburg, 

Niedersachsen und im Saarland



Über 190 Projekte in 10 Bundesländern
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Ihr Projektteam
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Dr. Philipp Schönberger

Geschäftsführer

Gesamtkoordination 
Quartiersprojekte

Hendrik Enk

Werkstudent

Technische 
Bewertung

Steffen Molitor

Prokurist und Teamleiter 
Quartiersplanung

Projektleitung

Rebecca Biehl

Projektmitarbeiterin

Umweltwissenschaftliche 
Bewertung

Lisa Kirsch

Projektingenieurin

Technische 
Bewertung

Maren Beckmann

Projektmitarbeiterin

Umweltwissenschaftliche 
Bewertung



Das Quartier: Gemeinde Beltheim
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Beltheim

Mannebach

Frankweiler

Seyenich
Heyweiler

Schnellbach



Was ist ein Integriertes Quartierskonzept (IQK)?
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Bausteine des IQK
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Bestandsanalyse

Potenzialanalyse

Szenarienentwicklung und 

Umsetzungsmaßnahmen



• Öffentlich verfügbare Daten

(LoD1/LoD2, ALKIS, etc.) 

• Lizensierte Daten

(Baualtersklassen, etc.)

• Kommunale Daten

(Gas- und Stromverbräuche, Schornstein-

fegerdaten, Infrastrukturdaten, etc.)

• Fragebogenaktion Wohnungsunternehmen 

und private Gebäudeeigentümer, die im 

Quartier wohnen
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Bestandsanalyse Potenzialanalyse
Szenarienentwicklung und 

Umsetzungsmaßnahmen
1

Fernwärmenetz Stromnetz Gasnetz

Ein datenschutzkonformer 

Umgang mit den sensiblen 

Daten ist selbstverständlich.



1. Wärmeverbrauch/ Stromverbrauch

Senkung des Wärmebedarfs

durch Sanierung/ Effizienzsteigerung

2. Wärmeerzeugung/ Stromerzeugung

Senkung der CO2-Emissionen 

durch erneuerbare Energien

3. Kopplung mit Mobilität und 

Klimaanpassung

Synergieeffekte nutzen und 

Akzeptanz steigern

Bestandsanalyse Potenzialanalyse
Szenarienentwicklung und 

Umsetzungsmaßnahmen
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Wärmeverbrauch und Versorgung
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▪ Einzelgebäudeoptimierung und Wärmenetzoptionen gegenüberstellen

▪ Ökonomisches und Ökologisches Optimum aufzeigen

▪ Auswirkungen von Optimierungsmaßnahmen auf Emissionen und 

Kosten aufzeigen

▪ Einbeziehung der Bewohnerschaft/Eigentümerschaft und lokalen 

Akteuren

▪ Umsetzungsorientierter Maßnahmenkatalog

Bestandsanalyse Potenzialanalyse
Szenarienentwicklung und 

Umsetzungsmaßnahmen
3
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Energetische Optimierungsmaßnahmen und 

dezentrale Wärmeversorgung
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Bewertung der Szenarien / 

Varianten 

▪ Betriebswirtschaftliche 

Bewertung mit 

Vollkostenbetrachtung 

(Berücksichtigung von 

Investitions- und 

laufenden Kosten)

▪ Ökologische Bewertung 

mit Fokus auf die 

resultierenden Emissionen 

in den verschiedenen 

Varianten

▪ Berücksichtigung der Vorgaben 

des Gebäudeenergiegesetzes 

sowie der Fördermöglichkeiten 

des Bundes

Quartierskonzept: Einzelgebäude-Optimierung
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▪ Vergleich: Optimierung der Einzelgebäude und Nahwärme-Versorgung

▪ Anschließende Entwicklung von Maßnahmen für eine klimaneutrale Wärmeversorgung 

für die jeweiligen Zonen

Energetische Optimierungsmaßnahmen 

und zentrale Wärmeversorgung/Wärmenetz
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Wirtschaftliche und klimabezogene Bewertung

Vergleichende Bewertung: dezentrale/zentrale Wärmeversorgung
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Mobilität

▪ Radverkehr

▪ Fußverkehr

▪ E-Mobilität 

▪ ÖPNV

▪ Sicherer für alle Verkehrsteilnehmer*innen

▪ Verkehrsvermeidung 
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Klimaanpassung und Begrünung

▪ Starkregenvorsorge

▪ Gesundheits- und Hitzevorsorge

▪ Stadt-, Grün- und Gebäudeplanung 
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Bürger- und Akteursbeteiligung
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→ entscheidende Impulsquelle



▪ Einladung zu öffentlichen Veranstaltungen (Auftakt, Themenabende, Abschluss)

▪ Fragebogenaktion

▪ Ankündigung der Begehung

▪ Mitmachen und Einbringen bei Themenabenden (Kritik, Wünsche, Anregungen)

Öffentlichkeitsarbeit
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Maßnahmenkatalog / Handlungsfelder
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▪ Abgestimmtes Handlungs- und Maßnahmenprogramm mit konkreten, zeitnah 

umsetzbaren Lösungen

▪ Grundlage: Erkenntnisse aus der Akteursbeteiligung sowie der Bestandsaufnahme 

und Potenzialanalyse

Städtebau



Maßnahmenkatalog / Handlungsfelder
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Individuelle Steckbriefe für alle interessierten Eigentümer*innen

Gebäudesteckbriefe
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Was hat die Kommune von dem Projekt?

▪ Aktiver Miteinbezug von Verwaltung/Politik mit regelmäßigen 

Abstimmungen

▪ Integrierte Planung für die Strom- und Wärmeversorgung des 

Quartiers 

→ weitreichende Grundlage für kommunale Wärmeplanung

▪ Maßnahmenkatalog mit Handlungsempfehlungen für die 

Umsetzung

▪ Förderung von KfW und Land RLP für die Konzepterstellung



Was haben die Bürger*innen vom Projekt?

▪ Sie werden aktiv in das Projekt miteinbezogen und können 

Ihre Ideen und Kritik äußern

▪ Informationen rund um die Themen Nahwärmeausbau, 

Energieversorgung, Sanierung, Heizungstechnologien, 

Photovoltaik, Klimaanpassung und Mobilität

▪ Kostenloser, individuell berechneter Gebäudesteckbrief

▪ Ihr Quartier wird sich im besten Fall in den nächsten Jahren 

nachhaltig und klimafreundlich entwickeln

▪ Keine Kosten und Verpflichtungen durch das Projekt



▪ Was bisher geschah

− Auftaktgespräche mit Verwaltung sowie mit Bürgermeister

− Amtsblatt-Mitteilung zu Auftaktveranstaltungen und Befragung

− Verteilung Befragung für Gebäudeeigentümer*innen (Teilnahmefrist: 15.10.)

▪ Ca. November

− Ortsbegehungen (öffentliche Gebäude, Mobilität, Klimaanpassung/Begrünung)

− Öffentlicher Themenabend Schwerpunkt Gebäude und Energieversorgung

▪ Ca. Juni

− Öffentlicher Themenabend zu Nahwärme

▪ Ca. Juli Projektabschluss

− Öffentliche Vorstellung der Projektergebnisse (Abschlussveranstaltung) 

− Übergabe der Steckbriefe

− Endberichte inkl. Potenzialen für Gebäude/Wärmenetze und Maßnahmenempfehlungen

Bisherige und nächste Schritte
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Junglas / Schnettler

Gemeinsam die 

Energiewende gestalten!

Jederzeit für Sie ansprechbar:

Dr. Philipp Schönberger

Geschäftsführer

Tel.: 

06206-5803581

E-Mail: 

p.schoenberger@e-eff.de

Steffen Molitor, B.Eng.

Projektingenieur

Tel.: 

06206-5809392

E-Mail: 

s.molitor@e-eff.de
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